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Literatur
Pestalozzi-Kalender 1971. Ein Tor zu vielen Räumen

Ein Tor zu vielen Räumen zu sein, das kann der Pestalozzi-Kalender 1971 füglich von
sich behaupten. Die thematische Vielfalt seiner gutillustrierten Berichte und Beiträge
bietet jedem Knaben und jedem Mädchen im Alter von 10 bis 15 Jahren Bereicherung
und Unterhaltung. Berichte über Neuheiten (Luftkissenboot, Heißluftballon,
Modellflugzeuge) stehen neben solchen über Vergangenes (Geschichte vom Papier, Ausgrabungen
in der Türkei, Freiluftmuseum). Beiträge berichten von Europas letzten Pelikanen und,
in die Zukunft weisend, vom Baubeginn am großen Gotthard-Autotunnel. Die kunterbunten

Hinweise im Kalendarium, es läßt auch Platz für persönliche Notizen, stellen
Sportarten, Autos, merkwürdige Berufe, Tiere und Briefmarken vor. Wirklich neue
Räume erschließen die erstmals unter dem Titel «Der große Schritt» zusammengefaßten
Berufshinweise und das Berufsbild. Aber auch die neuen und alten Platten, im Teil «Unsere
Diskothek» vorgestellt, sind Kalender-Neuland. Das Schatzkästlein ist wie stets einem
bestimmten Thema gewidmet. 1971 heißt es «Wir und die Welt» und entwirft in vielen
bebilderten Artikeln ein Bild der Begegnung zwischen unserer Heimat und der weiten
Welt. Zum Pestalozzi-Kalender gehören, wer möchte sie missen, Listen von neuen Büchern,
Bastelvorschläge, die «Wissenskiste» und der mit schönen Preisen lockende
Zeichenwettbewerb.

So breitet der Pestalozzi-Kalender 1971 auf rund 480 Seiten in einer Mädchen- und
einer Knabenausgabe viel Wissenswertes und Interessantes aus. Er ist, zum Preis von
Fr. 6.50, in Buchhandlungen, Papeterien und direkt bei der Pro Juventute, Seefeldstraße 8,
8008 Zürich, erhältlich und eignet sich vorzüglich als Geschenk an unsere Jugend. Sein
Inhalt ist modern, wirklichkeitsaufgeschlossen und fesselnd. Der Pestalozzi-Kalender 1971
gehört auf den Lesetisch jedes Schweizerkindes. Sein Name ist ein Gütezeichen.

Schweizer Wanderkalender 1971

Der im praktischen Format 15x21 cm gehaltene Wanderkalender - er findet überall Platz -
bringt für jede Woche ein Landschafts- oder Wanderbild aus der Schweiz. Jede dritte
Aufnahme ist in vorzüglichem Vierfarben-Tiefdruck wiedergegeben. Die Rückseiten bringen
für jeden Monat einen vortrefflich skizzierten Wander- oder Skitourenvorschlag.

Mit seinem dreisprachigen Kalendarium eignet es sich auch vorzüglich als preisgünstiges,
aber doch sehr geschätztes Geschenk für Freunde und Bekannte im In- und Ausland.

Auf Wunsch kann er auch mit französischem oder italienischem Titel geliefert werden.
Der Reinerlös fließt dem schweizerischen Jugendherbergswerk zu.
Bezug durch den Buchhandel oder beim Schweizerischen Bund für Jugendherbergen,

Postfach 747, 8022 Zürich, Telephon (051) 32 84 67. Preis Fr. 4.-.
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